
- 111 -

Aus dem

Institut für Hygiene und Produktsicherheit

der Bundesanstalt für Milchforschung in Kiel

UNTERSUCHUNGEN ZUM VORKOMMEN UND ZUR

RISIKOEINSCHÄTZUNG PATHOGENER KEIME IN

ROHMILCH UND ROHMILCHPRODUKTEN

AUS DER DIREKTVERMARKTUNG

Inaugural-Dissertation

zur Erlangung des Grades

eines Doktors der Veterinärmedizin

an der Freien Universität Berlin

vorgelegt von Claudia Coenen

Tierärztin aus Elsdorf

Berlin 1999

Journal-Nr.



- 112 -

Gedruckt mit Genehmigung

des Fachbereiches Veterinärmedizin

der Freien Universität Berlin

Dekan:

Erster Gutachter: Prof. Dr. W. Heeschen

Zweiter Gutachter: Univ.-Prof. Dr. G. Hildebrandt

Tag der Promotion: 6. März 2000



- 113 -

MEINER FAMILIE



- 114 -

LEBENSLAUF

Name Claudia Coenen

Geburtsdatum/-ort 05.06.1968 in Jülich

Staatsangehörigkeit deutsch

Familienstand ledig

Schulbildung

1974-1978 Grundschule Elsdorf-Esch

1978-1987 Gymnasium Bedburg
Abschluß mit der Allgemeinen Hochschulreife

Berufsausbildung

1987-1990 Ausbildung an der Fachhochschule Köln für öffentliche
Verwaltung und beim Landschaftsverband Rheinland
Abschluß: Diplomverwaltungswirtin

Studium

Okt.1990-Feb.1993 Studium der Veterinärmedizin an der Justus-Liebig-
Universität in Gießen

Feb.1993-Jun.1993 Semester im Ausland an der Ecole Nationale Vétérinaire in
Nantes, Frankreich

ab Jun.1993 Fortsetzung des Studiums an der Justus-Liebig-Universität
in Gießen

04.Juli 1996 Approbation als Tierärztin

Beruflicher Werdegang

01.10.1996-31.12.1996 Vertretung in Gemischt- und Kleintierpraxis

01.01.1997-31.12.1998 Anstellung als wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für
Hygiene und Produktsicherheit der Bundesanstalt für
Milchforschung in Kiel

ab 01.01.1999 Volontärin bei oben genanntem Institut



- 115 -

Danksagung

Bei Herr Prof. Dr. Walther Heeschen möchte ich mich sehr herzlich bedanken für die
Überlassung des Themas und die sehr guten Arbeitsbedingungen im Institut für Hygiene
und Produktsicherheit der Bundesanstalt für Milchforschung.

Herrn Dr. Günther Hahn möchte ich danken für seine engagierte Betreuung der Arbeit und
sein stets offenes Ohr.

Ganz besonderer Dank gilt Herrn David Pilch für die sehr gute Unterstützung und Herrn
Dr. Walte für die Hilfe in organisatorischen Fragen.

Allen Kollegen im Institut für Hygiene und Produktsicherheit ein großes Dankeschön für
die freundliche Aufnahme und jederzeit gewährte Unterstützung.


